
Infoblatt „Flyer“

Definition:

 Eine gefaltete Broschüre im handlichen Format

Zweck: 

 Bekanntmachung (im weitesten Sinn „Werbung“), bezogen auf ein Produkt, 

eine Person, ein Ereignis, ein Vorhaben u. ä.

Verwendung: 

 in allen Bereichen des öffentlichen und privaten Lebens, sei es in 

Wissenschaft und Universität (Konferenzen, Forschungsvorhaben, Vorträge, 
Ausstellungen), in Verlagen (Buchankündigungen), in Politik und Wirtschaft bis
hin zu privaten Annoncen.

Zielgruppe: 

 Fachleute bis Herr/Frau Jedermann 

◦ Die Gestaltung eines Flyers sollte sich immer danach richten, um welche 

Zielgruppe es sich handelt (betrifft z.B. die Verwendung von Fachtermini 
und den Schreibstil) bzw. ob die Zielgruppe bekannt oder nicht bekannt ist.

 Was ist dabei zu beachten?

Grundsätzlich gilt: Inhalt und Form sind gleichwertig wichtig, spielen 
zusammen. Die optische Aufmachung des Flyers bestimmt seinen Erfolg: 

◦ Farbgebung des Hintergrunds 

◦ Schriftgröße, 

▪ -type (Schrift ohne Serifen wählen: Arial, Verdana), 

▪ -farbe (kontrastreich zum Hintergrund) 

◦  Auswahl der Bilder / Anordnung 

◦ Kürze, Prägnanz und Verständlichkeit des Textes. 
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Vorgehen bei der Erstellung:

1. Schritt:

 Blatt im DINA4-Format – quer nehmen – in 3 Segmente einteilen – 2x falten 

(2-Bruch-Falz).  

 Daraus ergeben sich: Frontseite – Rückseite – Innenseiten 1-4. Endformat: 

10x21cm.

2. Schritt: Gestaltung der Seiten

 Frontseite: 

◦ Wer präsentiert Was in Welchem Rahmen, Wann und Wo für Welche 

Zielgruppe?

◦  plus Hintergrundbild oder Einzelbild zum Thema

 Innenseiten:  

◦ Das Thema, die Kernbotschaft, in Wort und Bild skizzieren

◦ Text in Blöcken, kurze Sätze

◦ Bilder müssen eingängig sein (eye-catcher) 

◦ Platzierung von Text und Bildern harmonisch gestalten

 Rückseite: 

◦ Inhalt variabel (Literaturverzeichnis; weitere thematische Ausblicke; 

Kontakte; Werbung/Sponsoren u. ä.)

Tipp:

Vor der Arbeit am PC den Flyer handschriftlich entwerfen, um den generellen 
Eindruck zu testen und die Anordnung von Text und Bildmaterial zu überprüfen.   

Für den wissenschaftlichen Flyer: 

 Bilder mit Quellenverweisen

 außer Textblöcken und Bildern muss auch ein knappes Literaturverzeichnis 

beigefügt werden.

Wenn Sie Ihren Flyer selbst ausdrucken, wählen Sie etwas festeres Papier! 
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